bauen + rechten : Ausschluss fir Mangel am
Grundsttck

Objekttyp:  Group

Zeitschrift: Werk, Bauen + Wohnen

Band (Jahr): 92 (2005)

Heft 9: Sakralbauten = Architecture sacrée = Sacred Architecture

PDF erstellt am: 25.09.2024

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



bauen + rechten

Ausschluss fir Mangel
am Grundstiick

In Grundstiickkaufvertriigen werden hiufig Ge-
wihrleistungsausschliisse (Freizeichnungsklauseln)
eingebaut. Zur Beurteilung, ob ein bestimmrer
Mangel vom Gewihrleistungsausschluss erfasst
ist, muss ermittelt werden, ob der Mangel a) im
massgeblichen Zeitpunket des Besitzesantritts vor-
handen war, b) ginzlich ausserhalb dessen lag,
womit ein Kiufer verniinftigerweise rechnen
musste und c) den wirtschaftlichen Zweck des
Geschiifts erheblich beeintrichtigt. Das Bundes-
gericht legte die Grundsitze in einem Fall dar, in

welchem Feuchtigkeitserscheinungen zu beurtei-
len waren (BGE 130 III 686 ff).

Der Sachverhalt ist folgender: K. erwarb von
B. zum Preis von Fr. 450 000.- ein Wohnhaus mit
Garten. Im Kaufvertrag wurde die Gewihrleis-
tung fiir korperliche und rechtliche Mingel des
Kaufgrundstiicks im gesetzlich zulissigen Rah-
men ausgeschlossen. Am 1. Januar 2000 erfolgte
der Besitzesantritt. In der Folge traten Feuchtig-
keitsmingel auf. Ein Gutachter ermittelte die
Kosten fiir die Instandstellung und Mingelbesei-
tigung auf Fr. 150000.— Im spiteren Prozess
machte der Verkiufer B. geltend, die Miingel
seien von der Freizeichnungsklausel erfasst. Der
Kiufer K. machte dagegen geltend, die Mingel

seien derart gravierend und gesundheitsschidi-

gend, dass dadurch das Bewohnen des Hauses
unzumutbar sei. Sie ligen ausserhalb dessen, wo-
mit auch bei einem ilteren Haus verniinftiger-
weise zu rechnen sei.

Das Bundesgericht hilt fest: Freizeichnungs-
klauseln haben im Allgemeinen die Funktion,
dem Verkiufer zu erméglichen, seine Gewihr-
leistung nicht fiir die uneingeschrinkte Qualitit
der Kaufsache erbringen zu miissen, weil er das
Risiko von Mingeln nicht selbst abschitzen kann.
Insbesondere beim Verkauf von Altbauten be-
steht regelmissig ein entsprechendes Bediirfnis
und im Regelfall wird denn auch jede Gewihr-
leistung ausgeschlossen. Mit Riicksicht darauf
iibt das Bundesgericht mit der Annahme, dass

ein Mangel véllig ausserhalb dessen lag, womit
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verniinftigerweise zu rechnen war, und daher nicht
unter die Klausel fillt, Zuriickhaltung. Der Rich-
ter darf eine Freizeichnungsklausel nicht bereits
dann fiir unwirksam erkliren, wenn sie gegen das
Gerechtigkeitsempfinden verstdsst.

Ein Mangel soll nach objektivierter Auslegung
der Vertragsklausel dann nicht unter den Ge-
wihrleistungsausschluss fallen, wenn er véllig un-
erwartet ist. Dabel ist entscheidend, zu welchem
erkennbaren Zweck jemand einen Gegenstand
gekauft hat. Mingel, die eine Sache zum vorgese-
henen Gebrauch untauglich machen, kénnen
cher aus der Freizeichnung herausfallen. Da das
Bundesgericht auf den wirtschaftlichen Zweck
des Kaufvertrages abstellt, muss auch das wirt-
schaftliche Ausmass des Schadens beriicksichtigt

werden. Es ist im Rahmen einer einheitlichen
und gesamthaften Beurteilung festzustellen, ob
der Kiufer mit den Mingeln einer bestimmten
Art im vorhandenen Ausmass rechnen musste.
Also: Auch wenn ein Kiufer, der ein Haus zu
Wohnzwecken erwirbt, mit Mingeln einer be-
stimmten Art rechnen muss, heisst dies nicht,
dass er diese auch in einem Ausmass akzeptieren
muss, welches das Haus weitgehend fiir den
Wohnzweck untauglich macht. Ob ein Mangel
den wirtschaftlichen Zweck erheblich beein-
trichtigt, hingt vom Verhiltnis zwischen Kauf-
preis und den allfilligen Kosten fiir die Behebung
der Mingel ab. Besondere Regeln gelten nur
dann, wenn der Kaufpreis mit Riicksicht auf die

Freizeichnungsklausel und das Alter der Liegen-
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schaft tief angesetzt worden ist. Dann kénnen
auch relativ hohe Mingelbehebungskosten den
wirtschaftlichen Zweck des Vertrages nicht be-
eintrichtigen.

Im vorliegenden Fall musste der Kiufer — so
das Bundesgericht — zwar mit Feuchtigkeitsmin-
geln rechnen, zumal die Liegenschaft in einem
Gebiet mit einem hohem Grundwasserspiegel
liegt und ein gewisses Alter sowie eine beschei-
dene Bausubstanz aufwies — aber das Ausmass der
Mingel ging iiber das hinaus, womit er verniinf-
tigerweise rechnen musste. Der Verkiufer kann
sich in derartigen Fillen also trotz Freizeichnung

nicht entlasten! Thomas Heiniger

LISTA

MAKING WORKSPACE WORK ®

vielen Optionen passt Lista Motion ideal in die neue Blirowelt. Wo ein Tisch
viele Tische sein muss. Telefon 071 372 52 52 oder www.lista-office.com



	bauen + rechten : Ausschluss für Mängel am Grundstück

